
Hans Prömper, Emanzipatorische Männerbildung. Grundlagen und Orientierungen
einem geschlechtsspezifischen Handlungsfeld der Kırche (Zeıtzeichen; 12Z): Ostfil-
dern (Schwabenverlag) 2003 [494 S ISBN 3-7966-1 5-2]
Hans Prömper legt mıt der ‘Emanzipatorischen Männerbildung’ eine Pionierarbeit VOTL,
denn Feld Chlıcher männerspezifischer Bıldung oIbt CS bıslang einzelne VCI-

streute INDlicke Der Autor ll es einer begrifflich-theoretischen Klä-
ITung beiıtragen, indem CT das Spezifische der Männerbildung unter Berücksichtigung der
theologischen Anthropologie und der Sozilologie herausarbeiıtet. Dazu nımmt CI jegliche
Praxıs den 1C. die „dıe ‘ganzheitlicheren‘ Potenzı1ale und die gesellschaftlıchen
Neudefinitionen des Mannseıns fördern 12)
Die rbe1 ist sechs Kapıtel gegliedert. Kap o1bt einen einleıtenden Überblick. In
Kap WwIrd der egr der Männerbildung der Auseimanderse  g mıt Theorien
der Geschlechterforschung, der Frauenbildung und der Oderne problematisıert.
Prömper Männerbildung auf der eiınen Seılte eiINne biologıistische Fixierung
VoNn ännlıchkern ab, auf der anderen Seılite eine konstruktivistische Idee SICHZCN-
loser Formbarkeiıt VON ännlichkeiten. SIie Cindet einer Gesellschaft Stalt, dıe durch
historisch gewachsene Geschlechterbeziehungen geprägt ist Männerbildung SEIzZT nach
Prömper deshalb beım Erleben VON Männern und lotet praktischen Möglıch-
keıiten auUS, den Standpunkt und die erspektive VON Männern verwirklıchen. Kap
g1bt anthropologische und sozlologısche Orijentierungspunkte. Sie konvergieren
der Option, e1IN emanzıpatorische Männerbildung MuUsse dıie Lebenssituation VOoNn Män-
1915  = aufsuchen, kontextuell und subjektorientiert arbeıten. Die sozlologıschen Re-
ferenzen zeigen dabe1 dıe Vielgestaltigkeit der Lebenssituation VON Männern auf. In
Kap wiıird der e2T1 der emanziıpatorischen Männerbildung herausgearbeitet. Sıe
wiırd als „geschlechtsspezifischer onjunktiver Erf:  gsraum “ (3341f.) konzeptualı-
sıert, worunter der utor Lernprozesse versteht, dıe N gemeinsam geteılten Erfahrun-
SCH VON Männern erwachsen. Männerbildung ist damıt dynamısch und ergebnisoffen,
insofern das Lernen durch die Beteiligten selbst inıtlert und wird. Kap L1C-

D  1€ dıe sSchıchte der CNAliıchen Männerbildung und referlert ausgewählte Pra-
xisbeispiele gegenwärtiger Männerbildung unterschiedlichen CNAlichen Kontexten

wird einen eutlich, dass Männerbildung der Kırche durchaus einen
reil abgesicherten hat, anderen aber VOTr allem VOoNn Männern vorangetrieben
wird, dıe selbst e1IN! alternatıve ännlıchkeil eDen und sich selbst als Außenseıter
der ırcheen Das Kapitel wiırd durch thesenartig formulierte Chancen und Optı:
ONeN katholischer Männerbildung beschlossen. Kap bletet auf einer Seıte einen kur-
ZEeN UuSDIIC: Anhang schließlich werden dıe verwendete Literatur SOWIe empirische
Ergebnisse der Männerstudıe VoN Paul ulenner und Rainer Volz VOIll der Nnter-
viewleıtfaden der Experteninterviews des Autors und Dokumente Zielen und chtlı-
nıen kirchliıcher Männerbildung dokumentiert.
Prömper verarbeıtet seInem Buch vielfältige Bezüge und Quellen unterschiedlichster

Er analysıert Dokumente Männerbildung, C Theorien verschiedenen
Gegenstandsbereichen und referiert vorliegendes und selbst erhobenes empirisches Ma-
1 Paul lehner Rainer Volz, Männer Aufbruch Wıe utschlands Männer sıch selbst und
WIe Frauen sı1e sehen. Eın Forschungsbericht, Ostfhildern 199
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ter1al Das bearbeıtete Materı1al ist reiCc)  g und eröffnet vielfältige Zugänge
Männerbildung. Die Pionierleisi  g Prömpers ze1gt sich bereıts der ufar!  1!  g
eser schieren Materıjalvielfalt HET macht sıch das dıenstbar, seiner Idee
einer emanzıpatorischen Männerbildung ein! theoretische Gestalt geben Vor allem

diıdaktische Paradıgma eINes subjektorientierten, kontextuellen und prozessoffenen
Lernens welst dıe moderner Bıldung nıcht der männerspezifischen
Erwachsenenbildung. ‚WE uUunsche der Leserin und des SeTrs lässt Prömper jedoch
offen. Zum eiınen wechselt sSeIn Stil zwıischen darstellender (z.B 137-142) und en-
der (z.B 166-174) Beschreibung, ohne dass die Motivation dieses Stilwechsels OTITIeN-
SIC.  16 ist DZW offengelegt wırd Zum anderen gIbt der Autor keine Informatıon
seiner Methodologie, insbesondere dem Verhältnis zwıischen dem empirischen Mater1al
und den referlerten Theorien.
Insgesamt umre1ßt die „Emanzipatorische Männerbildung“ ein In der Relıgionspädago-
giIK bısher wenıg reflektiertes Feld der Erwachsenenbildung und chreıbt eine kräf-
tige emanzipatorisch-reflexive Option eın In diesem Sınn setzt Prömper eınen gewich-
tigen Orientierungspunkt, dem siıch olgende ‘beıten ausrichten und abarbeıten
onnen.

FIC| Riegel


